Werner Reinhardt:

Bundesweite Konsortiallösungen - Brauchen wir eine „Bundesgeschäftsstelle“?

Im Herbst 1996 wurde in Deutschland von Academic Press das erste Angebot zur Bildung eines Konsortiums unterbreitet. In 1997 wurden die ersten regionalen Konsortien im Zeitschriftenbereich gebildet, was durchaus nicht nur zu freundlichen Anmerkungen in der bibliothekspolitischen Öffentlichkeit führte.

Zu Beginn des Jahres 2000 wurde die Arbeitsgemeinschaft Deutscher, Österreichischer und Schweizer Konsortien (GASCO) gegründet und schon bald danach entstanden die ersten überregionalen Konsortien. Die Aktivitäten wurden regional als auch darüber hinaus i.d.R. begrüßt und gerne gesehen.

Seit Sommer/Herbst 2004 gibt es die Aktivitäten der DFG im Hinblick auf Nationallizenzen, die nunmehr in Richtung auf „laufende“ Lizenzen erweitert werden (sollen). Muss jetzt wieder mit kritischen Reaktionen gerechnet werden? Haben Lizenzmodelle Auswirkung auf Organisationsmodelle?

Schwerpunkte des Vortrages sollen sein:

· Entwicklung überregionaler Konsortien seit 2000

· Organisation dieser Konsortien

· Erfahrungen im Ausland 

· Erfordernis einer „Bundesgeschäftsstelle“ ?

· Möglichkeiten von Finanzierung und Organisation 

